
Hüttensenlinar der StV Technische Mathematik

Von 13. bis 15. Mai machte die StV Technische Mathematik heuer erstmals ein Mitarbeiterseminar bzw. Hüttenseminar.
Ziel dieser Veranstaltung war es, den Teamgeist zu stärken und auch mal in Ruhe wichtige Themen für die Zukunft zu
besprechen.

Tag 1:

Also brachen wir am 13. Mai in Graz auf. Ziel war Spital am
Pyhrn. Von dort erreichten wir nach einem 1stündigen
Fußmarsch die Hofalm, die Hütte, die unser Basislager für die
nächsten 2 Tagen darstellen sollte. Auf der Hütte angelangt (mit
mehr oder auch weniger fitten Mathematikern) lernten wir auch
den Dieter kennen, unseren Hüttenwirt. Dieser bereitete gleich
nach der Ankunft einen leckeren Schweinebraten für uns zu.
Nach dem Essen machte sich ein Spähtrupp (Konrad, Günther
und Alex) auf den Weg, unser Ziel für den nächsten Tag, den
Großen Pyhrgas (2244m) zu erkunden. Knapp vor dem Ziel
mussten die wackeren Mannen den Rückweg in Angriff nehmen,
da die Dunkelheit schneller war als sie. Im Tal angekommen,
gesellten sie sich wieder zu den anderen und verbrachten noch
einen gemütlichen Abend mit Karten spielen. Nachtruhe fanden
wir anschließend im Lager 2 der Hofalm.

Tag 2:

In aller Früh am nächsten Tag brachen alle (bis auf den Rapi,
der hatte Blasen an den Füßen) auf, den Großen Pyhrgas zu
besteigen. Dies gelang uns auch nach 2stündigem Aufstieg, bei
dem 950 Höhenmeterzu bewältigen waren. Nach kurzem Auf
enthalt auf dem Gipfel begann auch schon der lustige Abstieg,
wo wir auf einigen Schneefeldern versuchten, ohne Ski Ski zu
fahren (geht wirklich -> Beweise gibt es auf unserer Homepa
ge http://mathematik.htu.tugraz.atj in der Rubrik Fun). Auf
der Hütte wieder angelangt, begaben wir uns nach leckerem
Mittagessen (diesmal gab es ein Gulasch) an die Arbeit und
besprachen wichtige studienbezogene Dinge (Platzsituation
Steyrergasse, Informationsveranstaltung Studienplan neu, ...).
Am Abend galt es dann Geburtstag zu feiern. Alex Geisler und
Christian Rapold wurden an diesem Tag ein Jahr älter. Der Tag
klang wieder gemütlich aus bei einer Runde Karten und ein
paar Buchteln (der Dieter ist ein unglaublicher Koch).

Tag 3:

Nach dem Frühstück verabschiedeten wir uns von unserem Hüttenwirt, der uns die letzten Tage sehr gut bekocht hatte. Anschließend
machten wir uns wieder auf den Heimweg nach Graz.

Resumee
Abschließend ist zu sagen, dass dieses Hüttenseminar ein voller Erfolg war. Nächstes Jahr werden wir sicher wieder so
etwas veranstalten.
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